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Ziel war es, sich gemeinsam darüber zu verständigen, was die 
globalen Nachhaltigkeitsziele für jede Kommune bedeuten 
und was sie selbst vor Ort zur Verbesserung der lokalen sowie 
globalen Situation tun kann.

So zum Beispiel die Umsetzungen von Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur nachhaltigen Mobilität, die Etablierung 
einer nachhaltigen Bescha昀昀ung, die Entwicklung einer  
kommunalen Bildungslandschaft oder die Anbahnung einer 
Städtepartnerschaft mit einer Kommune im globalen Süden.

Mittlerweile liegen für 12 Kommunen konkrete Handlungs-
programme vor, die vom Stadtrat beschlossen worden sind. 
Sie enthalten Leitlinien, Zielstellungen und Maßnahmen sowie 
Indikatoren und eine Ressourcenplanung. Die Umsetzung ist 
bis zum Jahr 2030 geplant. Die Nachhaltigkeitsstrategie mit 
ihrem Handlungsprogramm soll kontinuierlich überprüft und 
weiterentwickelt werden. Sie kann damit als strategisches 
Steuerungsinstrument für eine nachhaltige Entwicklung
vor Ort genutzt werden.

Saalfeld/Saale
Die sechs zentralen Themenfelder mit Leitlinien und strate- 
gischen Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Saalfeld sind  
im Nachhaltigkeitsfahrplan auf der Vorderseite abgebildet.
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GLOBAL NACHHALTIGE KOMMUNE
Das Projekt „Global Nachhaltige Kommune Thüringen“
leistet einen Beitrag zur systematischen Umsetzung der
globalen Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung auf
kommunaler Ebene.

Von 2017 bis 2022 haben sich 14 Thüringer Kommunen 
auf den Weg gemacht, eine kommunale Nachhaltigkeits- 
strategie mit einem konkreten Handlungsprogramm zu  
erarbeiten. Die Entwicklung erfolgte in partizipativen  
Prozessen mit Vertreter*innen aus kommunaler Verwaltung, 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 

GNK-Kommunen | Phase 1

GNK-Kommunen | Phase 2

Überblick Thüringer GNK-Kommunen, 
Phase 1 und 2
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Armut in allen ihren Formen und überall beenden

Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine  
bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirt-
schaft fördern

Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters  
gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern

Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung  
gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens  
für alle fördern

Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen  
und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen 

Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser 
und Sanitärversorgung für alle gewährleisten

Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und  
moderner Energie für alle sichern

Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschafts- 
wachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschen- 
würdige Arbeit für alle fördern

Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, inklusive und 
nachhaltige Industrialisierung fördern und Innovationen 
unterstützen 

Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen

Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels 
und seiner Auswirkungen ergreifen

Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger 
Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen

Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, 

Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation  

beenden und umkehren und dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen

Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, 

allen Menschen Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, rechenschafts-

p昀氀ichtige und inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen

Umsetzungsmittel stärken und die globale Partnerschaft für 
nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfüllen

GLOBALE NACHHALTIGKEITSZIELE
Auf der Vollversammlung der Vereinten Nationen im  

September 2015 in New York wurden mit der Agenda 2030 

für nachhaltige Entwicklung erstmals global gültige Nach-

haltigkeitsziele, Sustainable Development Goals (SDGs),  

beschlossen. Damit soll die notwendige Transformation  

aller Staaten in Richtung Nachhaltige Entwicklung bis zum 

Jahr 2030 deutlich vorangetrieben werden. 

Wesentliche Handlungsfelder sind die weltweite  

Bekämpfung von Hunger und Armut, der Schutz der  

natürlichen Ressourcen, Bildung für alle, die Förderung von 

nachhaltigen Produktions- und Konsummustern, globale 

Partnerschaften sowie Frieden und Gerechtigkeit. 

Die 17 SDGs mit ihren 169 Unterzielen sind universell 

und bilden für alle Staaten der Welt einen gemeinsamen

Bezugsrahmen. Sie sind auch in Deutschland für Bund, 

Länder und Kommunen handlungsleitend.

Die Bundesregierung hat die Agenda 2030 für Nachhaltige 

Entwicklung bereits 2016 in der Neuau昀氀age der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie adressiert und schreibt diese seit-

dem regelmäßig fort.

Auf Landesebene orientiert sich die Thüringer Nachhaltig-

keitsstrategie seit 2018 ebenfalls an der Agenda 2030 und 

de昀椀niert Bezüge zu den globalen Nachhaltigkeitszielen. 

DIE SDGs IM ÜBERBLICK
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NACHHALTIGE 
STÄDTE UND 
GEMEINDEN

Die Stadt Saalfeld/Saale zeichnet sich durch bedarfs-
gerechte und verantwortungsvolle Mobilitätsangebote 
für Bewohnerinnen und Bewohner sowie Gäste aus. Die 
Stadt ist gut und vielfältig an die Region angebunden 
und fördert Fahrrad- und Fußgängerverkehr sowie ge-
meinschaftlich nutzbare Verkehrsmittel wie ÖPNV und 
Carsharing. Attraktiv gestaltete ö昀昀entliche Räume sind 
für alle nutzbar, die Verkehrsformen sind gleichberech-
tigt, der ö昀昀entliche Raum ist als gemeinsam genutzter 
Raum gestaltet und der Verkehr weitgehend ampelfrei.

Bildung

Die Stadt Saalfeld/Saale zeichnet sich durch eine interes-
sante, vielfältige und lebendige Bildungslandschaft aus,  
die ganzheitliches und lebenslanges Lernen ermöglicht.  
Die Stadt ist ein attraktiver Lernort – überall und für alle. 
Alle Akteure entwickeln und gestalten Bildung kooperativ.

Die ortsansässigen Unternehmen des zukunfts- 
orientierten Wirtschaftsstandortes Saalfeld/Saale  
bieten existenzsichernde, zukunftsfähige und nach-
haltige Arbeitsplätze. Alle Menschen 昀椀nden gute 
Ausbildung, Arbeit und Beschäftigung. Ressourcen- 
und Klimaschutz sowie regionale Wertschöpfung sind 
Grundpfeiler wirtschaftlichen Handelns. Die Feen- 
grottenstadt Saalfeld/Saale ist ein bedeutsames Reise-
ziel mit einer hochwertigen touristischen Infrastruktur 
und vielfältigen Freizeit-, Erholungs- und Kultur- 
angeboten.

Arbeit und Wirtschaft

Gesellschaftliche Teilhabe 
und Gleichberechtigung

In der Stadt Saalfeld/Saale nehmen alle Menschen, un-
abhängig von Alter, Geschlecht, ethnischer Zugehörigkeit, 
Religion, nationaler Herkunft, körperlicher und geistiger 
Verfassung sowie sozialem Status gleichberechtigt und 
selbstbestimmt am gesellschaftlichen Leben teil und 
können einer Beschäftigung nachgehen. Saalfeld/Saale 
ist eine o昀昀ene, barrierefreie Stadt für alle Menschen mit 
ihren jeweiligen – auch unterschiedlichen – Lebens-
entwürfen. Die Stadt und ihre Bürgerinnen und Bürger 
begreifen die Vielfalt der Lebensentwürfe als Gewinn für 
die Stadtgesellschaft. Quali昀椀zierte Bürgerbeteiligung ist 
ein Markenzeichen der Stadt und spiegelt sich in einer 
gelebten Haltung wider.

Globale Verantwortung 
und Eine Welt
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SCHAFTEN 
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DER ZIELE 

Die Stadt Saalfeld/Saale ist eine welto昀昀ene Stadt in  
der Einen Welt und trägt Verantwortung für eine  
global gerechtere Gesellschaft. Sie hat eine Vorbild-
funktion inne und nimmt diese gemeinsam mit ihren 
städtischen Einrichtungen und Beteiligungen gegen-
über Gesellschaft und Wirtschaft wahr. Die Stadt setzt 
Zeichen für eine bewusste Auseinandersetzung mit 
Globalisierung und Gerechtigkeit. Gegenseitige Wert-
schätzung und Achtung aller Menschen bilden eine 
Grundlage für den gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Mobilität für alle  

bezahlbar machen

Umweltverbund stärken –  

motorisierten Individual-

verkehr senken

Radverkehr aktiv fördern

Bildung für umwelt-  

und sozialverträgliche  

Mobilität stärken

Den demogra昀椀schen Wandel 
aktiv gestalten und  

tragfähige Angebote der  

Daseinsvorsorge sichern

Partnerschaftliches Ver- 

hältnis zwischen Akteuren  

in Stadt und Land stärken

Kooperation der Kommunen 

des Städtedreiecks  

verstetigen 

Leistungsfähige, umwelt-  

und sozialverträgliche  

Infrastruktur ausbauen

Willkommenskultur für  

in- und ausländische  

Arbeitskräfte etablieren

Hochwertige, umwelt- 

freundliche touristische  

Angebote sichern

Strukturierte und  
zielgruppenorientierte  
Beteiligungskultur  
etablieren

Chancengleichheit  
umsetzen

Vielfältiges ehrenamtliches 
Engagement fördern

Faire und nachhaltige  

Bescha昀昀ung in der  
Verwaltung umsetzen

Dialog mit Partnerstädten 

ausbauen und bolivianische 

Städtepartnerschaft stärken

Integration und Miteinander 

aller Menschen fördern

Allen Menschen den Zugang 
zu guter Bildung ermöglichen

Bildung für nachhaltige  
Entwicklung verankern
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Der Fahrplan zeigt die kommunalen Themenfelder mit  
Leitlinien und strategischen Zielen, die bis 2030 in Saalfeld/
Saale erreicht werden sollen. 

Weitere  
Informationen  
昀椀nden Sie hier:
www.saalfeld.de

Mobilität

Die Stadt Saalfeld/Saale ist ein aktives und traditions- 
reiches Mittelzentrum mit Teilfunktion eines Ober- 
zentrums in der Ostthüringer Region und ein Motor für 
die interkommunale Zusammenarbeit. Die Stadt und  
ihre Ortsteile sind attraktive Lebensräume, die Innen- 
stadt bildet eine lebendige Mitte. Die Stadt Saalfeld/ 
Saale bietet Lebensqualität und Zukunftschancen für  
alle Generationen.
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https://www.saalfeld.de/umwelt_planung/agenda-2030/

